
Reise nach Italien im Herbst 1898. II. 723

ipsis propria manu fideliter subscripsi necnon signum meum 
apposui conswetum requisitus et rogatus in testimonium 
omnium et singulorum premissorum, anno, die necnon loco 
prenotatis in presencia testium prescriptorum ad hoc voca­
torum et specialiter rogatorum.

Auf der Rückseite ausser R eine Reihe älterer Zahlen, 
sowie von gleichzeitiger Hand: Procuratorium novum Ba­
vari, von etwas späterer Hand (1366): Procuratorium Ludo­
vici iunioris et senioris anno MCCCa tricesimo VI. die V.b 
mensis Marcii, sowie am Rand kleiner: super reconsiliatione 
dans potestatem confitendi crimina et exsesus(!) per Bava­
rum comisas et obiurandi et veniam petendi etc.1

1) Vgl. hierzu Muratori, Antiquitates a. a. O. ganz unten: ‘Item 
aliud procuratorium Ludovici iunioris et senioris super reconciliatione sua, 
dans eisdem potestatem confitendi crimina et excessus etc. Datum, ut 
supra’. Hierauf werde ich in anderem Zusammenhange noch ausführlicher 
zu sprechen kommen.

Löcher für die Siegelfäden.
Anm. Bisher nur im Regest bei Muratori, Antiqui­

tates VI, 190 VIII; zunächst bleibt fraglich, welches der 
registrierten Stücke mit unserem identisch ist. Ist trotz 
der Aufschrift eines Citats aus Raynald von neuerer Hand 
nicht identisch mit dem bei Raynald 1336 §§ 17 
—28 im Auszug, bei Bzovius 1336 § 2 ungekürzt gedruck­
ten Procuratorium von gleichem Tage, dessen Regest eben­
falls bei Muratori a. a. O. Das Original dieses Procura­
toriums habe ich noch nicht aufzufinden vermocht. Bzo­
vius giebt für seinen Abdruck als Quelle ‘ex Ms. biblioth. 
Vatic. num. 407 fol. 1’. Pogatscher hat in überaus müh­
samer Untersuchung die Bedeutung dieser Signatur zu er­
mitteln gewusst, mir auch darüber genauere Mittheilungen 
gemacht, die ich jedoch nicht hierher setze, weil er selbst 
darüber im Zusammenhänge wird berichten wollen. Ihm 
ist es dann weiter geglückt, auch die der Signatur ent­
sprechende Hs., die dem Bzovius vorlag, aufzufinden: ein 
kleiner Miscellancodex, heute wieder im Vatican. Archiv 
als ‘Varia Politica 23’. Hierin folgt auf das Procuratorium, 
das Bzovius abdruckt, auch noch das, welches ich vorlege. 
Der betreffende Fascikel ist ganz von gleichzeitiger Hand, 
die offenbar nicht der curialen, sondern der deutschen 
Kanzlei angehört. Der Text ist ziemlich stark durch­
corrigiert. Die Ueberschriften lauten: f. 1 ‘Forma secundi 
procuratorii tangentis imperium’ und f. 11 ‘Copia generalis

a) Kleiner über der Zeile. b) ‘die V.’ kleiner über getilgtem 
‘intrantis’.


